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liebe bürgerinnen 
und bürger,
am 25. mai 2014 sind 
Kommunalwahlen in
Baden-württemBerg.  
An diesem Tag haben Sie die Möglichkeit darüber zu entscheiden, wer im  
Gemeinderat, in den Ortschaftsräten und im Kreistag zukünftig die Interessen 
unserer Stadt und unseres Landkreises vertritt.
Reutlingen ist lebenswert und liebenswert. Als Wirtschaftsstandort, Bildungs-
zentrum, Kulturstadt und Wohnort ist unsere Stadt attraktiv und bedeutend  
für die gesamte Region. 
Wir lieben die Vielfältigkeit unserer Stadt und setzen uns auch weiterhin für ein 
starkes und soziales Reutlingen ein. Dazu haben wir in den vergangenen Jahren 
bereits einen großen Beitrag geleistet.  
Die Kinder- und Kleinkindbetreuung wurde stark ausgebaut und eine erste 
Gemeinschaftsschule wurde verwirklicht. Unser Ziel bleibt es, die Kinderbetreuung 
weiter auszubauen. Denn Kinderbetreuung ist für uns nicht nur ein wichtiger 
sozialer Faktor, sondern auch Standortfaktor für die heimischen Unternehmen.  
Mit der Eröffnung der Stadthalle wurde ein weiterer Schritt der Kulturkonzeption 
verwirklicht. Bereits mit dem erfolgreichen Betrieb des Kulturzentrums franz.K  
und seinen vielfältigen Angeboten hat Reutlingen an Attraktivität hinzu 
gewonnen. Mit dem Bau des neuen Theaterstandorts der Tonne wird unser  
Reutlinger Theater seine renommierte Arbeit in angemessenem Umfeld  
fortsetzen können. 
Wir sind stolz auf unsere charmante Innenstadt und wollen den lebendigen  
Charakter eines vielseitigen urbanen Zentrums erhalten. Dabei legen wir Wert 
darauf, das historische Flair des alten Stadtkerns zu erhalten.  
Unsere Vision von Reutlingen ist dabei auch eine Stadt, deren Bürger nicht mehr 
zwingend auf das Auto als Verkehrsmittel im Alltag angewiesen sind. Der stetig 
anwachsende Straßenverkehr soll entlastet werden, indem die Stadt für Fuß-
gänger und Fahrradfahrer deutlich attraktiver gemacht wird.  

Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten wollen in Reutlingen auch  
zukünftig Verantwortung übernehmen. Dafür bitten wir um Ihr Vertrauen!  

Dr. Daniela Harsch

Dr. Daniela Harsch
Vorsitzende  
SPD Stadtverband 
Reutlingen

unsere erfolge
Für reutlingen.
n bildung und betreuung für unsere Kinder
n franz.K, stadthalle, theaterzentrum 
n gemeinschaftsschule
n gerechtigkeit im haushalt

unsere ziele
Für reutlingen.
n das beste für Jung und alt gemeinsam
n bezahlbares Wohnen
n Qualität in bildung und betreuung
n Mobil und sicher mit fahrrad, bus und bahn
n grün pflegen und erhalten
n altstadt bewahren und entwickeln



reutlingen.
Kompetent und sozial.
Jung und alt geMeinsaM.
reutlingen ist spitze: die gut ausgebildeten Menschen, die innovativen 
unternehmen, die familienfreundliche stadt – hier ist gut leben.  
Wir haben dafür gekämpft, dass in wirtschaftlich schwierigen zeiten  
gerecht gehaushaltet wurde: mit erfolg. das notwendige wurde getan!  
Wir haben erreicht:

n  dass der Gruppenteiler in der Schulkindbetreuung gesenkt wurde.
n dass bessere Schulen entstanden sind, wie z.B. in der Eduard-Spranger-

Schule und dass die Schulsozialarbeit ausgebaut wurde, damit die 
Bildungs- und Berufschancen für Kinder und Jugendliche steigen. 

n dass die Schulfördervereine einen großen Zuschuss für die  
Verwaltungsarbeit bei der Betreuung bekommen.

n dass wieder neue Mietwohnungen gebaut werden und  
bezahlbare Mietwohnungen bei der GWG zur Verfügung stehen.

n dass die Reutlinger Wohnbauflächenoffensive für neue Siedlungen  
sorgen wird, die wir dringend brauchen.

n Unser Vorschlag: Ein Programm „Fair Wohnen“ für bezahlbare  
Mietwohnungen im Neubau!

Mit ihrer stiMMe für die sPd
stärKen sie die soziale gerechtigKeit 
in reutlingen. 

reutlingen.
gerecht und solide.
gerecht haushalten – das notWendige tun!
n Wir haben mehr Gerechtigkeit im Reutlinger Haushalt durchgesetzt,  

die Hebesätze der Gewerbesteuer und Grundsteuer wurden nach Jahrzehnten 
auf das Niveau vergleichbarer Städte angehoben. Jetzt bekommt die Stadt  
ihr Geld wie in anderen Städten auch, und Jede und Jeder trägt nach Kräften 
zum Stadthaushalt bei.

n In angespannter Haushaltslage haben wir das Notwendige beschlossen  
und radikale Einschnitte zu Lasten der Bürger verhindert. Wir haben den  
Doppelhaushalt 2013/2014 durchgesetzt. Die Jahresrechnung gibt uns recht: 
Die Verschuldung der Stadt ist jetzt niedriger als vor 12 Jahren,  
Reutlingen steht solide da.

n Unsere Kinder sollen nicht noch mehr Schulden erben. Deshalb wirtschaften 
wir sparsam. Wir erledigen aber das Notwendige, denn unterlassene  
Sanierungen sind auch Schulden, die wir unseren Kindern vererben.

Mit ihrer stiMMe für die sPd
unterstützen sie einen gerechten haushalt. 

reutlingen.
demoKratisch 
und selBstBewusst.
Mit starKer bürgerbeteiligung.
n Der Wille der Bürgerschaft aus dem Bürgerentscheid ist umgesetzt:  

die „Stadthalle für alle“ ist seit einem Jahr ein Glanzpunkt in unserer Stadt. 
Das Kulturzentrum franz.K läuft erfolgreich und der Grundsatzbeschluss  
für das Theaterzentrum ist gefasst. Wir setzen uns für den Baubeschluss ein.

n Für uns ist Bürgerbeteiligung  selbstverständlich. In zahlreichen Gesprächen 
haben wir den Dialog gepflegt und Fragen und Anliegen zur Sprache gebracht.

n Wir bleiben dran. Das Engagement der Elternvereine in den Schulen  
darf nicht überfordert werden. Wir haben die Aktiven beteiligt.  
Die Finanzierung wurde verbessert. Das bürgerschaftliche Engagement 
braucht weitere Unterstützung.

Mit ihrer stiMMe für die sPd
stärKen sie eine aKtive BürgerBeteiligung 
in unserer stadt.



reutlingen.
Jung und dynamisch.
Kinder und Jugendliche sind uns Wichtig.
n Unsere Kinder und Jugendlichen sind unsere Zukunft – das ist für uns 

eine Verpflichtung zum Handeln.
n Die Ganztagesbetreuung für Klein- und Vorschulkinder wurde massiv 

ausgebaut. Wir haben erreicht, dass es eine gemeinsame Anmeldung 
für die Betreuung gibt und die Eltern nicht mehr mühsam alle Einrich-
tungen abfragen müssen.

n An fast allen Schulen gibt es jetzt Ganztagsangebote und Schülermen-
sen: So wird die Vereinbarkeit von Familie und Beruf für Eltern möglich. 
Das ist unser Erfolg.

n Viele Spielplätze wurden erneuert. Das Kinder- und Familienzentrum  
im Ringelbach unterstützt die Familien.

n Wir wollen erreichen, dass ein weiteres Zentrum im Storlach gebaut 
wird. Die Nachfrage nach vorschulischer Betreuung steigt weiter.  
Dies verpflichtet uns zum Handeln. 

n Die Sprache ist der Schlüssel zur Welt. Deshalb wollen wir die  
Sprachförderung in der Kinderbetreuuung deutlich ausbauen.  
Für die Erzieherinnen wollen wir die Arbeitsplätze attraktiver machen.

n Jugend braucht Freiheit und Räume, drinnen und draußen. Wir machen 
uns stark für die Jugendzentren und die konsequente Umsetzung der 
Jugendleitlinien in der ganzen Stadt. Der Bürgerpark an der Stadthalle 
muss auch für junge Menschen attraktive Angebote bieten.

n Der Jugendgemeinderat vertritt erfolgreich die Interessen  
unserer Jugend. Dies hat unsere nachhaltige Unterstützung.

Mit ihrer stiMMe für die sPd  
stärKen sie die perspeKtiven von Kindern  
und Jugendlichen in unserer stadt.

reutlingen.
Fit und clever.
bildung ist sPitze in reutlingen.
n Bildung ist der Rohstoff, der unsere Zukunft sichert. Deshalb investieren wir 

in unsere Schulen, die Volkshochschule, die Stadtbibliothek und die Museen, 
damit Kinder und Erwachsene lernen können. 

n Wir haben durchgesetzt, dass sich die Eduard-Spranger-Schule zur  
Gemeinschaftsschule entwickeln kann. Wir unterstützen die Schüler, Eltern 
und Lehrer in der Schule bei ihrer Arbeit für eine zukunftsfähige und gerechte 
Schule für alle. Im Storlach, in Betzingen und im BZN stehen die Schulen bereit 
für die weitere Schulentwicklung. Wir wollen den Start dafür freigeben. 

n Ganztagsbetreuung ist das Markenzeichen der Reutlinger Schulen: eine tolle 
Leistung, die nur möglich war mit unserer maßgeblichen Unterstützung.

n Wir sind stolz auf die neue Mediothek im Kepler-Gymnasium, die moderne 
Bildung möglich macht.

n Sport macht fit und clever. Deshalb unterstützen wir den Schulsport  
und die Vereine, besonders deren Jugendarbeit. 

n Bildung muss kostenlos sein. Deshalb kämpfen wir weiterhin für die  
gebührenfreie Stadtbibliothek.

Mit ihrer stiMMe für die sPd
unterstützen sie den ausBau  
des BildungsangeBots.

neu! Wählen ab 16.
MIsch dIch eIn. 



reutlingen.
attraKtiv und starK.
für eine Kultur der Vielfalt.
n Kultur und Wirtschaft sind Reutlingens Stärke: Die „Stadthalle für alle“ 

ist das attraktive Zentrum unserer Stadt, in der Kultur zum Leben gehört. 
Sie bietet Raum für Konzerte, Kultur und Kongresse.

n Mit dem neuen Theaterzentrum wird die Kulturkonzeption weiter um-
gesetzt. Die gewachsene Reutlinger Theaterkultur bekommt damit eine 
dauerhafte Heimat. Wir setzen uns ein für die weitere Theater-Entwick-
lung am Platz der früheren Listhalle.

n Der Kulturplatz im Bürgerpark muss belebt werden. Musik, Festivals  
und Feste brauchen dort Entfaltungsmöglichkeiten. Mitten unter den 
Menschen brauchen wir Kunst im öffentlichen Raum.

für Moderne und zuKunftssichere 
arbeitsPlätze. 
n Wir unterstützen die Reutlinger Gewerbeflächenoffensive. Denn unsere 

Stadt braucht mehr Platz für neue Arbeitsplätze und zukunftssichere  
Unternehmen. Das stärkt die Einnahmen unserer Stadt, und die  
Reutlinger Wirtschaft gewinnt: durch mehr gemeinsame Wirtschafts- 
gebiete mit unseren Nachbarkommunen. Gemeinsam sind wir stark. 

n Neue Ideen sind bei uns willkommen. Neue Arbeitsplätze entstehen: 
Technologiepark, Bioregio-Stern und Standortagentur Tübingen- 
Reutlingen. Wir sind für aktive Wirtschaftsförderung.

n Wir wollen eine lebendige Innenstadt für alle Bürgerinnen und Bürger: 
mit einem vielfältigen Handel in einer attraktiven Mitte. Neuer Handel 
ist hochwillkommen, wenn er sich integriert.

Mit ihrer stiMMe für die sPd
unterstützen sie eine starKe KulturpolitiK  
und neue ideen Für gute arBeitsplätze.

reutlingen.
Offen und InternatIOnal.
Partnerschaftlich in euroPa und der Welt.
n Frieden ist keine Selbstverständlichkeit! Deshalb brauchen wir lebendige  

Städtepartnerschaften, welche Freundschaften entstehen und wachsen  
lassen. Darum unterstützen wir Schulen und Vereine bei Austausch und  
Begegnung mit unseren Partnerschaften in Aarau, Bouaké, Duschanbe,  
Ellesmere Port, Reading, Roanne und Szolnok.

n Das Sprachenlernen ist die Grundlage der Verständigung. Wir setzen  
uns für mehr Sprachförderung ein, für Kinder und auch für ihre Eltern.  
Beides ist nötig: die Muttersprache und die deutsche Umgangssprache  
für den Schulerfolg der Kinder. So wächst das nachbarschaftliche  
Zusammenleben in der Stadt. 

n Wir haben den neuen Integrationsrat durchgesetzt, der die Beteiligung  
stärkt, weil alle teilnehmen können, auch Zugewanderte mit deutschem Pass. 
Kraftvoll und politisch hat der Integrationsrat seine Arbeit aufgenommen. In-
tegration kommt voran, auch mit der interkulturellen Öffnung der Verwaltung.

n Produkte mit dem „TransFair-Siegel“ sind in der Stadtverwaltung Standard  
und bei allen Vergaben wird die ILO-Konvention zum Ausschluss von Waren 
aus ausbeuterischer Kinderarbeit beachtet. Reutlingen denkt global sozial.

Mit ihrer stiMMe für die sPd
sind sie mitten drin. vor ort, 
in europa und der welt.

reutlingen.
engagiert und Kreativ.
Viele bürger Mischen ehrenaMtlich Mit.
n In Kirchen, Musik, Kultur und Sport beteiligen sich viele Bürgerinnen  

und Bürger ehrenamtlich zum Wohl unserer Stadt. Die Jugendarbeit  
der Vereine ist unbezahlbar. Oft gegen Widerstand haben wir uns für  
die kleinen Vereine eingesetzt und werden das weiterhin tun.

n Wir stehen zu den Selbsthilfegruppen in unserer Stadt, die jeden Tag das  
Nötige tun. Mit wenig Mitteln wird hier viel bewirkt: unsere Stadt lebt.

Mit ihrer stiMMe für die sPd
unterstützen sie das leBendige ehrenamt  
selBstBewusster Bürgerinnen und Bürger.

Wählen sie aM 25. Mai 2014.
Ihre KandIdatInnen
und KandIdaten 
für reutlIngen.



reutlingen.
grün und gesund.
die natürlichen lebensgrundlagen schützen.
n Die Vernachlässigung aus der Not des Haushalts muss ein Ende haben:  

Parks und Grünflächen müssen gepflegt und erneuert werden. 
n Reutlingen ist Teil des Biosphärengebiets Schwäbische Alb. Streuobstwiesen zieren 

unsere Landschaft. Wir unterstützen die vielen Reutlingerinnen und Reutlinger,  
die weniger reden, aber tatkräftig für den Erhalt der Landschaft schaffen.

n Wir lassen nicht nach in unserem Eintreten für die heimische Landwirtschaft: 
Das ist angewandte Landschaftspflege. Wir haben erreicht, dass die Erweiterung 
der Erddeponie Saurer Spitz begrenzt und zuerst der Schinderteich überdeckt 
wird. Wir stehen zum Hofgut Alteburg und dem städtischen Weinberg.

Mit ihrer stiMMe für die sPd
schützen sie die öKologischen  
grundlagen unserer stadt.

reutlingen.
ÖKOlOgIsch und sparsaM.
das KliMa schützen. co2 reduzieren.  
den hochWasserschutz ausbauen.
n Der Klimaschutz hat erste Priorität. Wir setzen das Reutlinger Klimaschutz-

konzept um: Es braucht Ökostrom, Kraft-Wärme-Kopplung, Fernwärme, 
energetische Sanierungen, mehr Bus und die RegioStadtbahn. Und es braucht 
alle Bürgerinnen und Bürger: Stadt, Fairenergie, GWG und alle Bürger müssen 
zusammenarbeiten. So wird die CO2-Bilanz stetig besser. 

n Wir fordern den weiteren Ausbau des Hochwasserschutzes an der Echaz  
von Betzingen bis zum Arbachbad – und in der ganzen Stadt. 

Mit ihrer stiMMe für die sPd
unterstützen sie die KlimaFreundliche stadt.

reutlingen.
InKlusIv und erreIchbar.
schWellen- und barrierefrei.
n Teilhabe ist ein Grundrecht: auch für Menschen mit Behinderungen.  

Deshalb darf es keine Schwellen in der Fußgängerzone geben, und Niederflur-
busse nützen allen. Alle Einrichtungen müssen barrierefrei zugänglich sein. 

n Reutlingen braucht mehr inklusive Bildungsangebote. Die dafür nötigen bauli-
chen Veränderungen müssen geschaffen werden, damit Teilhabe möglich ist.

n Schon seit Gustav Werner wird Teilhabe in Reutlingen gelebt. Kaffeehäusle  
und die Kultur vom Rande sind erfolgreiche Wege zum Miteinander von  
Menschen mit und ohne Behinderung. Wir unterstützen den Weg zur  
inklusiven Stadt von ganzem Herzen.

Mit ihrer stiMMe für die sPd
eBnen sie den weg zu gemeinsamem leBen.

reutlingen.
moBil und sicher.
Vorfahrt für fussgänger, radfahrer, 
bus und regiostadtbahn.
n Mit weniger Autos in der Stadt gibt es weniger Lärm, weniger schlechte Luft, 

weniger Unfallgefahren und weniger Staus. Das ist besser für alle in der Stadt, 
für Mensch und Umwelt. Wir brauchen eine sichere Mobilität:  
Die „Schwächeren“ dürfen nicht unter die Räder kommen.

n Wir wollen den Vorrang für Fußgänger beim Zugang zum Stadtzentrum. 
n Der Stadtbus braucht den Altstadtring, den 15-Minuten-Grundtakt und  

den Netzausbau wie die Ringlinie im Nordraum.
n Reutlingen muss Fahrradstadt werden. Jetzt brauchen wir mehr  

sichere Radwege ohne Lücken und die Querung der Altstadt.
n Wir haben durchgesetzt, dass in der ganzen Stadt Tempo 30 gilt:  

für weniger Lärm und bessere Luft, mehr Sicherheit und Lebensqualität. 
n Die erste Stufe der RegioStadtbahn muss kommen. Neue Haltestellen in  

Sondelfingen, im Storlach und am Bösmannsäcker werden mit der  
Elektrifizierung zwischen Bad Urach und Herrenberg möglich.  
Bequem und schnell – die Alternative für Schüler und Pendler.

n Die Innenstadtstrecken Richtung Pfullingen und Ohmenhausen  
müssen jetzt geplant werden, damit nach 2019 mit dem weiteren  
Ausbau der RegioStadtbahn begonnen werden kann.

Mit ihrer stiMMe für die sPd
unterstützen sie die neue, 
Bequeme und sichere moBilität.



reutlingen.
leBendig und vielFältig.
Mit eigenständigen und lebendigen stadtteilen.
n Innenstadt und Stadtteile gehören partnerschaftlich zusammen.  

Die Stadt glänzt durch diese Vielfalt.
n Unser Programm: Die Stadtteile mitreden lassen – dann gewinnen alle.
n Gemeinsam mit dem Bezirksgemeinderat Sondelfingen haben wir erreicht, 

dass die Verkehrsberuhigung in Sondelfingen in Kürze gebaut wird.  
Der Scheibengipfeltunnel darf nicht zum Nachteil von Sondelfingen werden.

n Auch Orschel-Hagen und die Oststadt brauchen Verkehrsberuhigungs- 
maßnahmen, bevor der Tunnel in Betrieb geht. Planungen und Haushalts-
mittel sind auf dem Weg. Wir bleiben dran, bis alles fertig gebaut ist. 

n Dass die Zehntscheuer erfolgreich ist, freut Betzingen und die ganze Stadt. 
Die Dorfscheune in Oferdingen ist im Bau. Wir stärken die Initiativen in  
den Bezirksgemeinden.

n Wir unterstützen die Stadtteile bei der Sanierung ihrer Hallen und  
bei der Entwicklung der Ortskerne: Damit Begegnung, Einkaufen  
und Dienstleistungen vor Ort vorhanden bleiben.

n Wir brauchen keine Bausünden mehr: Der Charakter der Oststadt  
muss erhalten werden. Den Bebauungsplan Oststadt haben wir  
verantwortlich auf den Weg gebracht.

Mit ihrer stiMMe für die sPd
stärKen sie die stadtteile.

reutlingen.
erfahren und anerKannt.
alter und erfahrung Wertschätzen.
n Unsere Stadt lebt von den Leistungen und der Aufbauarbeit unserer  

Seniorinnen und Senioren. Wir setzen uns dafür ein, dass alle in ihrer  
gewohnten Umgebung bis ins hohe Alter bleiben können. Bei Bedarf  
muss Unterstützung, Pflege und Hilfe gewährleistet sein, ebenso wie  
Entlastung für die Angehörigen .

n Neue dezentrale Alten- und Pflegeeinrichtungen in Mittelstadt,  
Oferdingen, Gönningen, Orschel-Hagen, am Lindach, in der Stadtmitte  
und bald auch in Sondelfingen und im Ringelbach bringen Jung und Alt 
zusammen: nah am gewohnten Lebensmittelpunkt. 

n Die Erfahrung der Älteren und der Wagemut der Jungen gehören  
für uns zusammen.

Mit ihrer stiMMe für die sPd
Findet ihre leBensleistung anerKennung.

reutlingen.
alt und neu im dialog.
unsere altstadt: beWahren und behutsaM  
WeiterentWicKeln.
n Der reichsstädtische Charme unserer Altstadt ist die Anziehungskraft  

für die vielen Besucher. Davon profitieren alle: die Bürger, die Bewohner,  
der Markt und der vielfältige Einzelhandel.

n Unser Einsatz hat bewirkt, dass die Metzgerstraße ein Stück Fußgängerzone 
bleibt und nicht zur Durchgangsstraße wird. Wir stehen für bessere  
Aufenthaltsqualität in der Altstadt.

n Wir sind stolz auf unsere historische Altstadt. Deshalb kämpfen wir für die 
Erhaltung unseres historischen, liebgewordenen Stadtbildes. Mit uns regiert 
nicht die Abrissbirne, sondern behutsame Weiterentwicklung.

n Wir setzen uns dafür ein, dass das Rathaus saniert und die Mittelalterhäuser  
in der Oberamteistraße für Museen, VHS und zum Wohnen saniert werden.

n Mit dem Konzept „Spielstadt Reutlingen“ wird die Einkaufsstadt Reutlingen 
gestärkt und für junge Menschen attraktiver. Wir stehen für dessen Finanzie-
rung ein.

n Sicher und sauber – unsere Stadt ist uns das wert! Wir fordern mehr Personal 
für den Kommunalen Ordnungsdienst, mehr Reinigungsdienste in der Altstadt 
und in den Stadtbezirken und mehr Toiletten, die auch nachts geöffnet sind. 
Das verhindert Ärger, Krach, Gewalt und Unordnung und stärkt die Sicherheit: 
damit Reutlingen auch künftig die sicherste Großstadt unseres Landes bleibt.

Mit ihrer stiMMe für die sPd
wird unsere lieBenswerte altstadt  
noch attraKtiver.



edeltraut stiedl  
hausFrau, 57 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
„ich kandidiere, weil ich dazu beitragen möchte, dass in reutlingen 
Menschen gehör finden die nicht laut sind und dass reutlingen seine 
identität behält, indem erhaltenswertes nicht kurzfristigem denken 
zum opfer fällt.“ 
Orschel-Hagen 
Mitglied des Gemeinderats
Stellvertretende Vorsitzende des SPD-Stadtverbands Reutlingen
Vorsitzende Kreis der Älteren Orschel-Hagen
Sprecherin Forum Reutlinger Frauengruppen
Vorsitzende von SPD 60 plus
Mitgliedschaften: Mütter- und Nachbarschaftszentrum,  
Verein Sonnenstrahlen, IGELOH, Beirat des Kreisseniorenrats,  
Spendenparlament, AWO, IG Metall, Programmkino Reutlingen
gemeinderat Platz 2, Kreistag Platz 15

raMazan selcuK  
technischer lehrer, 50 Jahre, verheiratet, 3 Kinder
„ich kandidiere, weil ich als sozialdemokrat engagiert und hartnäckig, 
mit herz und Verstand, die zukunft unserer heimatstadt reutlingen 
mitgestalten möchte.“ 
Hohbuch/Schafstall 
Stellvertretender Vorsitzender SPD-Stadtverband Reutlingen,  
Vorsitzender SPD-Ortsverein Reutlingen-Südstadt
Mitglied im christlich-muslimischen Freundes- und Nachbarschaftskreis, 
Übungsleiter für Allgemeinsport
Ehrenamtlicher Dolmetscher im Dolmetscherpool der Stadt Reutlingen
Mitgliedschaften: TSG Reutlingen, Familienforum Reutlingen, 
Geschichtsverein Reutlingen, Kulturzentrum franz.K, GEW,  
Türkischer Kultur und Integrationsverein
gemeinderat Platz 1, Kreistag Platz 12

■

■

■

■

■

■

■

■

helMut treutlein  
sonderschulreKtor, 64 Jahre, verheiratet, 7 Kinder
„Kinder und familien sind unsere zukunft. deshalb setze ich mich für 
gute bildung und mehr betreuung, für solidarität und gerechtigkeit 
bei den ausgaben und einnahmen in stadt und Kreis ein.“ 
Tübinger Vorstadt
Mitglied des Gemeinderats, Fraktionsvorsitzender, 
Mitglied des Kreistags
Mitgliedschaften: Förderverein Hermann-Kurz-Schule, GEW, 
AWO, Trägerverein Listhof, DAV, Verband christlicher Pfadfinder (VCP), 
Tonne Theaterverein, ev.-meth. Kirche
Hobbies: Wandern, Radfahren, Musizieren
gemeinderat Platz 3, Kreistag Platz 2

silKe bayer  
studentin, 27 Jahre, verheiratet, 1 Kind
„in sachen Verkehr, betreuung, bildung und Wohnen möchte ich  
reutlingen nach vorne bringen. ich kämpfe für soziale gerechtigkeit 
und spürbare Wertschätzung in meiner heimat.“ 
Markwasen 
Mitglied im Gemeinderat und stellvertretende Fraktionsvorsitzende
Mitgliedschaften: GEW, katholische Kirche, Naturfreunde, Naturtheater 
Reutlingen, Tanzsportclub Schwarz-Weiß
gemeinderat Platz 4, Kreistag Platz 9

sebastian Weigle  
politiKwissenschaFtler m.a., unternehmensBerater, 
36 Jahre, verheiratet, 1 Kind
„Meine stadt zu gestalten ist meine leidenschaft. ich stehe ein für 
mehr Kinderbetreuung und eine starke schullandschaft, Kultur für Jung 
und alt und eine lebendige innenstadt zum Wohnen und erleben.“ 
Innenstadt 
Mitglied des Gemeinderats und stellvertretender Fraktionsvorsitzender
Vorsitzender der SPD im Kreis Reutlingen
Mitgliedschaften: Mitglied bei AWO, Naturfreunde 
DAV und Freundeskreis Württembergische Philharmonie Reutlingen, 
Verein Kettenmenschen e.V., ver.di
gemeinderat Platz 5, Kreistag Platz 20

■

■

■

■

■

■

■

■

unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten         
für geMeInderat 
und KreIstag
In reutlIngen.



unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten         
für geMeInderat 
und KreIstag
In reutlIngen.

Johannes scheMPP  
Förster, 61 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
„neues wagen, bewährtes erhalten, laufendes in frage stellen, das 
bleibt mein Motto! in unserer stadt muss soziale Verantwortung, 
gerechtigkeit und solidarität groß geschrieben werden.“ 
Auf der Blooß 
Mitglied des Gemeinderats
Mitglied des Ev. Kirchengemeinderats Hohbuch/Schafstall
Mitgliedschaften: Trägerverein Listhof, AWO, Naturfreunde, Kirchenchor 
im Hohbuch
gemeinderat Platz 7

Myriel c.M. toMaschKo  
coach Für persönlichKeitsentwicKlung, 59 Jahre, 1 Kind
„ich möchte Kindern, Jugendlichen und frauen bildung, chancen-
gleichheit und soziale gerechtigkeit ermöglichen. dass sie gehört  
und respektiert werden und ihren Werten und überzeugungen treu 
bleiben können.“ 
Ringelbach
Ehrenamtliche Tätigkeiten und Mitgliedschaften: 
Kinderschutzbund, 
Wirbelwind e.V., Eva-Stuttgart
Trott-war e.V., 
Ökumenischer Arbeitskreis Enneagramm e.V. Celle
gemeinderat Platz 8, Kreistag Platz 7

■

■

■

■

thoMas KecK  
leitender angestellter, 51 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
„ich will mit augenmaß und sinn für das Machbare die herausforde-
rungen der zukunft für stadt und landkreis mitgestalten.“ 
Betzingen
Mitglied des Gemeinderats und des Kreistags  
Bezirksbürgermeister von Betzingen
Geschäftsführer beim Deutschen Mieterbund Reutlingen-Tübingen
Mitglied im Landesvorstand und Bundesbeirat 
des Deutschen Mieterbundes
Vorsitzender des Fördervereins Ortskern Betzingen
Vorsitzender des Lichtensteingaus des Schwäbischen Albvereins
Vorsitzender der Ortsgruppe Betzingen des Schwäbischen Albvereins
Mitgliedschaften: ver.di, AWO, Greenpeace, DAV, TSV Betzingen,  
Reutlinger Geschichtsverein u.a.
gemeinderat Platz 9, Kreistag Platz 4

susanne iMMer  
Bildende Künstlerin, dozentin, 50 Jahre, 
verheiratet, 5 Kinder
„ich kandidiere, weil unsere stadt und unser gemeinderat den blick für 
Kultur, aber auch die fest geerdete sicht einer fünf-fachen Mutter gut 
gebrauchen kann. investoren sind wichtig, aber sie sind nicht alles!“ 
Betzingen 
Parteilos
Mitglied im VBKW  
(Verband Bildender Künstler und Künstlerinnen Württemberg)
Mitgliedschaften: Runder Tisch Kultur, 
IHK-Netzwerk Kreativwirtschaft, Tübinger Künstlerbund, 
Württembergischer Kunstverein
gemeinderat Platz 10, Kreistag Platz 19

Marc becKer 
diplom-inFormatiKer, 34 Jahre
„ich kandidiere, weil auch das andere, nicht ganz so bürgerliche,  
reutlingen eine stimme braucht.“ 
Ohmenhausen
Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Ohmenhausen
Mitglied im SPD-Stadtverbandsvorstand Reutlingen
Mitglied DL 21, Internationaler Bund der Konfessionslosen und Atheisten 
gemeinderat Platz 11

ronJa nothofer  
studentin, 21 Jahre
„ich kandidiere, weil ich die zukunft unserer stadt mitgestalten und 
mehr Jugendliche zur aktiven Mitarbeit motivieren möchte. ich möchte 
mich für eine stadt einsetzen, in der auch die Meinung von jungen 
Menschen nicht übergangen wird, in der wir einander zuhören.“ 
Ohmenhausen
Kreisvorsitzende der Jusos Reutlingen
Beisitzerin im Vorstand des Stadtjugendrings
Peerberaterin bei der Suizidberatung Youth-Life-Line
ehrenamtliche Mitarbeiterin im Tierheim Reutlingen
ehemaliges Vorstandsmitglied/Mitglied  
im Jugendgemeinderat Reutlingen
ehemalige Schülersprecherin am  
Johannes-Kepler-Gymnasium Reutlingen
gemeinderat Platz 12, Kreistag Platz 21

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

susanne stutzMann 
diplom-pädagogin, 58 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
„ich will meine Kompetenz für familien, soziales und bildung im reutlinger 
gemeinderat einbringen und unsere stadt auf dem Weg zu einer zu- 
kunftsfähigen kinder- u.  familienfreundlichen Kommune mitgestalten.“ 
Ringelbach 
Parteilos
Sprecherin des Familienforums Reutlingen, Lokales Bündnis für Familie,
Stellv. Vorsitzende Landesfamilienrat Baden-Württemberg
Mitglied im Leitungskreis der AG Netzwerk Familie, Baden-Württem-
berg, Mitglied im Netzwerk Migration/Integration der Stadt Reutlingen 
Mitgliedschaften: Spendenparlament, Verein Vergessene Kinder,  
Mütter- und Nachbarschaftszentrum, Türk. Kultur- u. Integrationsverein, 
Genossenschaft Programmkino, Tonne Theaterverein, Kunstverein, ver.di, 
christl.-musl. Nachbarschafts- und Freundeskreis
gemeinderat Platz 6

■

■

■

■



unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten         
für geMeInderat 
und KreIstag
In reutlIngen.

tesliMe açar 
diplom-sozialwirtin, 36 Jahre, verheiratet 
„als diplomsozialwirtin und expertin in der arbeitsvermittlung liegt 
mir die arbeitsplatzsituation in reutlingen am herzen. aufstieg durch 
bildung ist für mich der schlüssel für mehr gerechtigkeit. “ 
Betzingen
Stellvertretende SPD- Stadtverbandsvorsitzende
Mitglied bei ver.di und im 
Theaterverein Reutlingen Die Tonne
gemeinderat Platz 14, Kreistag Platz 35

dr. Werner felix schobel  
diplom-Biologe, 58 Jahre, ledig
„Kinder, die früh sprechen und verstehen, fühlen sich in ihrem umfeld 
von anfang an wohl. sie gehören dazu und sind nicht ausgeschlossen. 
deshalb ist die früh kindliche sprach-förderung mit das wichtigste  
ziel, für das es sich zu kämpfen lohnt. so wie die Jüngsten in unserer 
gesellschaft verdienen auch die ältesten unsere aufmerksamkeit.  
die gruppe der senioren muss viel aktiver am täglichen leben  
teilnehmen können, damit ihr Wissen und ihre erfahrung in  
unserer schnelllebigen zeit nicht verloren geht. davon profitieren  
wir alle. dafür müssen wir etwas tun.“ 
Hohbuch
Parteilos
Mitglied des Gemeinderats
gemeinderat Platz 15, Kreistag Platz 18

■

■

■

■

eVeline buchWald-schuMann  
Beamtin i.r., 59 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
„ich kandidiere, weil ich dabei mitwirken möchte,  
dass unsere innenstadt noch lebendiger und attraktiver wird.“ 
Orschel-Hagen
2. Vorsitzende beim Kreis der Älteren in Orschel-Hagen
Hobbies: Theaterspielen, Sport, 
lese gerne Krimis und Mittelalterromane
gemeinderat Platz 16

albrecht henes  
diplom-sozialarBeiter, 46 Jahre, 1 Kind
„ich will mich für kulturelle entfaltung und integrative Vielfalt in 
einem wirtschaftlich starken reutlingen mit einem gerechten und 
exzellenten bildungsangebot einsetzen. alle Menschen im stadt- 
gebiet möchte ich dabei unterstützen, vor ort mehr nachhaltige 
lebensqualität zu bekommen.“ 
Oststadt
Mitglied im SPD-Kreisvorstand Reutlingen
Stellvertretender Vorsitzender der SPD Reutlingen-Südstadt
Vorsitzender des Fördervereins Kulturscheune Oferdingen e.V.,
Mitglied im Personalrat des Landratsamtes Reutlingen
Mitgliedschaften: ver.di, TSG Reutlingen
gemeinderat Platz 17

heidrun laMKoWsKi 
rentnerin, 66 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
„ich kandidiere, weil ich als ehemalige betriebsrätin und arbeit- 
nehmerin die Probleme der Menschen kenne. bei meiner ehrenamt- 
lichen arbeit im lobbyrestaurant sehe ich täglich die sorgen und nöte 
der leute vor ort und werde mich für deren interessen einsetzen.“ 
Storlach
Vorsitzende des SPD-Ortsvereins Reutlingen Nordwest
Mitgliedschaften bei ver.di, AWO, BUND, 
Vorstandsmitglied beim Bürgerverein „Unter den Leuten“, 
Ärzte ohne Grenzen
Hobbies: Mineralien und Archäologie/Naturkunde
gemeinderat Platz 18, Kreistag Platz 23

ulrich luKaszeWitz
realschullehrer i.r., 70 Jahre, verheiratet, 1 tochter
„ich will auch in zukunft finanzpolitik und Wirtschaftsförderung aktiv 
beeinflussen, sowie arbeitnehmerinteressen vertreten und die Kultur 
stärken. die geschicke meiner heimatstadt und ihrer Menschen liegen 
mir am herzen.“ 

Ehrenamtlicher Stellvertreter der Oberbürgermeisterin, langjähriger 
Fraktionsvorsitzender im Gemeinderat, Mitglied im Kreistag
Ehrenpräsident der Deutsch-Französischen Gesellschaft,  
Träger des französischen Kulturordens „Palmes Académiques“ sowie 
des Bundesverdienstkreuzes und der Willy Brandt Medaille
Mitgliedschaften: Verein für Volksbildung, Tonne-Verein,  
Reutlinger Geschichtsverein, Schwäb. Albverein, Naturfreunde,  
Männerverein Reutlingen, 1. RMC, AWO, GEW
gemeinderat Platz 19, Kreistag Platz 16

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

■

dr. lutz binder 
arzt und schmerztherapeut, 66 Jahre, 
verheiratet, 2 Kinder
„ich kandidiere, weil ich gerne die erfolgreiche arbeit in  
der sPd-fraktion und im gemeinderat fortsetzen möchte.“ 
Hohbuch
Parteilos
Mitglied im Gemeinderat
gemeinderat Platz 13

■

■



unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten         
für geMeInderat 
und KreIstag
In reutlIngen.

Klaus Michelsburg 
realschulreKtor, 57 Jahre, verheiratet, 4 Kinder 
„Mir sind optimale bildungschancen für alle wichtig.  
der bildungsbereich befindet sich in einem enormen umbruch.  
hier möchte ich meine sachkenntnis einbringen und die regionale 
schulentwicklung mitgestalten.“ 
Betzingen
Parteilos 
Mitgliedschaften: TSV Altenburg, 
Verein der Freunde und Förderer der Eichendorff-Realschule, 
Ev. Kirchengemeinde Reutlingen West - Betzingen, CVJM Reichenbach 
gemeinderat Platz 21

■

■

Maria zilidou-Katirtzis 
BüroKauFFrau, 35 Jahre, verheiratet, 1 Kind 
„im gemeinderat will ich mich für eine offene, kreative und vor allem 
interkulturelle Verwaltung einsetzen. eine Willkommensgesellschaft 
kann mit neubürgern und alteingesessenen geschaffen werden, in der 
unsere Kinder die gleichen chancen erhalten, ihren Weg in reutlingen 
zu finden. “ 
Betzingen
Parteilos
Mitglied im Kulturverein der griechischen Frauen e.V.
gemeinderat Platz 22, Kreistag Platz 13

■

■

duãan VesenJaK  
gewerKschaFtsseKretär, 42 Jahre, verheiratet, 1 Kind
„ich kandidiere, weil reutlingen bunt ist und gesellschaftliche  
Vielfalt unsere stadt bereichert.“ 
Orschel-Hagen
Mitglied im Integrationsrat Reutlingen 
Mitgliedschaften: IG Metall, Pro Asyl, 
SSV Reutlingen, SG Reutlingen, SV Croatia Reutlingen
gemeinderat Platz 23

Meta lindenbach  
rechtsanwältin, 62 Jahre
„ich kandidiere, weil ich der Meinung bin, dass man um etwas zu 
bewirken nicht nur reden und kritisieren sondern auch handeln sollte. 
außerdem liegt mir das Wohl meiner heimatstadt am herzen.“ 
Sondelfingen
Parteilos
Mitgliedschaften: Bmt Pfullingen
Weisser Ring
Freundeskreis der Württembergischen Philharmonie
gemeinderat Platz 24, Kreistag Platz 17

christian haser 
internationaler Freiwilligendienstleistender,  
19 Jahre
„ich kandidiere für den gemeinderat/Kreistag, weil ich die  
Willensbildung auf kommunaler ebene auf ein transparenteres  
und direktdemokratischeres niveau hieven möchte.“ 
Römerschanze
Mitglied bei den Jusos in der SPD
ehemaliges Mitglied im Jugendgemeinderat, 
ehemaliger Schülersprecher des AEG
Mitgliedschaften: Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V., 
Judo Club des Vosges du Nord, Evangelisches Stadtjugendwerk
gemeinderat Platz 25, Kreistag Platz 14

edith bayer 
verwaltungsFachangestellte, 61 Jahre, 
verheiratet, 2 Kinder
„ich kandidiere für den gemeinderat / Kreistag, 
um die belange der älteren generation voranzubringen.“ 
Markwasen
Mitgliedschaften: Schwäbischer Albverein, 
Kneippverein, Lebenshilfe
Naturtheater Reutlingen, 
Kirchenchor Heilig Geist
gemeinderat Platz 26, Kreistag Platz 11

■

■

■

■

■

■

■

■

■

carola schWerttner
sozialpädagogin (Fh), 53 Jahre, 1 Kind
„ich kandidiere, weil mir, nach über 30 Jahren sozialarbeit in  
brennpunkten, das erarbeiten guter sozialer infrastrukturen für  
familien, Kinder und Jugendliche am herzen liegt.“ 
Römerschanze
Mitglied der ev. Landeskirche 
dort auch in verschiedenen Bereichen ehrenamtlich tätig
gemeinderat Platz 20, Kreistag Platz 5

■

■



unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten         
für geMeInderat 
und KreIstag
In reutlIngen.

birgit greinecK 
KranKenschwester /unternehmerin, 57 Jahre
„durch meinen beruf habe ich sehr viele erfahrungen im bereich der 
Pflege und des menschenwürdigen umgangs mit älteren Menschen 
gesammelt. diese erfahrungen möchte ich in die politische arbeit 
einbringen.“ 
Hohbuch
Selbstständig mit ambulanter Hauskrankenpflege PIUS
gemeinderat Platz 28

elias azizi 
schüler, 18 Jahre
„ich kandidiere, weil ich mich als junges Mitglied  
politisch und sozial engagieren will.“ 
Hohbuch
Mitglied bei den Jusos
Mitglied im Jugendgemeinderat
gemeinderat Platz 29

■

■

■

Karin holfter
speditionsKauFFrau, 62 Jahre
„ich kandidiere, weil ich mich für die belange der sozial schwachen 
einsetzen möchte.“ 
Sondelfingen
Schatzmeisterin im Ortsverein 
der AWO Reutlingen
gemeinderat Platz 30, Kreistag Platz 29

andreas linsMeier  
stadtplaner, 50 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
„ich kandidiere, weil ich meinem ehrenamtlichen engagement in vielen 
Verbänden die gestaltungsmöglichkeiten eines politischen amtes 
dazugesellen will. in einem fruchtbaren Wechselverhältnis zwischen 
ehrenamt und politischem amt können beide teile gewinnen.“ 
Voller Brunnen
Vorsitzender Natur Freunde Württemberg  
Sprecher Stadtbahninitiative Reutlingen, Vorstandsmitglied ProRegio 
Stadtbahn e.V., Vorstandsmitglied Landesnaturschutzverband Baden-
Württemberg, Beratendes Mitglied im Planungsausschuss Regional-
verband Neckar-Alb, Mitglied im Fachbeirat Marketing und Tourismus 
im Schwäbischen Streuobstparadies, Vorstandsmitglied im Verein 
Biosphärengebiet Schwäbische Alb, Ökostadt Reutlingen e.V., ver.di
gemeinderat Platz 31, Kreistag Platz 24

Manuela Käfer 
verwaltungsangestellte, 52 Jahre, 
verheiratet, 1 Kind
„ich kandidiere, weil mir die Vertretung von arbeitnehmerinteressen  
in der stadt sehr wichtig ist. außerdem ist es mir wichtig, dass die 
anliegen der stadtteile im gemeinderat und in der stadtverwaltung 
berücksichtigt werden.“ 
Ohmenhausen
Musikverein Ohmenhausen 
gemeinderat Platz 32, Kreistag Platz 25

dr. harald fliegner 
it-spezialist i.r., 63 Jahre, 2 Kinder
ich kandiere, weil ich möchte, dass der gemeinderat mehr über die 
grundsätzliche ausrichtung der zielvorgaben für die stadtverwaltung 
bestimmt und sich weniger mit einzelheiten befasst.
Betzingen
Vorstandsmitglied im SPD Ortsverein Reutlingen Süd 
und im SPD Kreisverband
Mentor im Treffpunkt Internet, der hauptsächlich 
Seniorinnen und Senioren bei IT-Anwendungen unterstützt. 
Mein besonderes Interesse gilt den Sprachen und der Kultur 
unserer europäischen Nachbarn
gemeinderat Platz 33, Kreistag Platz 28

■

■

■

■

■

■

■

Mert aKKeceli
student, 20 Jahre
„ich kandidiere, weil ich finde, dass es nun an der zeit ist junge  
Migrantinnen und Migranten auf kommunaler ebene für die Politik  
zu motivieren.“ 
Reutlingen
Ehemaliges Mitglied des Jugendgemeinderats
Mitglied im Juso-Vorstand
gemeinderat Platz 27, Kreistag Platz 22

■

■



unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten         
für geMeInderat 
und KreIstag
In reutlIngen.

hans schäfer
lehrer i.r., 71 Jahre
„ich kandidiere, weil ich seit 1970 permanent politisch tätig bin. “ 
Storlach
Mitglied im Stadtverbandsvorstand der SPD Reutlingen
Mitglied in der GEW
Mitglied im Verein gegen das Vergessen / für Demokratie
gemeinderat Platz 35, Kreistag Platz 30

anne ellenberger-MarciniaK
lehrerin i.r., 66 Jahre
„ich kandidiere, weil ich meine bildungspolitische Kompetenz  
als ehemalige lehrerin einbringen will. im zeichen des demografischen 
Wandels möchte ich mich für alternative Wohnbauprojekte im  
alter einsetzen.“ 
Innenstadt
Mitglied im Vorstand der SPD Reutlingen
Mitglied im Vorstand der SPD Südstadt
Mitglied im Vorstand des Arbeitskreis Leben Reutlingen/Tübingen
Mitgliedschaften: GEW, franz.K  Programmkino Reutlingen
gemeinderat Platz 36, Kreistag Platz 31

■

■ 

■

■

■

■ 

■

JoachiM schenK
BusFahrer, 54 Jahre, verheiratet, 1 Kind
„ich kandidiere, weil die Kommunalpolitik konkrete Möglichkeiten  
beinhaltet unser direktes lebensumfeld, unsere stadt, und deren 
lebensbedingungen mit zu gestalten.“ 
Ohmenhausen
Mitgliedschaften: Gewerkschaft ver.di, 
Tierschutzverein Reutlingen, Eltern für Kinder e.V. Berlin, 
Volksbund deutscher Kriegsgräberfürsorge e.V.
Baptisten-Gemeinde Reutlingen, Betriebsratsvorsitzender, 
Vorstand im Bezirksfachbereichsvorstand Fils-Neckar-Alb, 
ver.di Fachbereich 11 (Verkehr), Lotse (Kontaktperson) des Busfahrer-
netzwerkes für die Region Neckar-Alb, Mitglied der Tarifkommission  
für das private Omnibusgewerbe in Baden-Württemberg
ehrenamtlicher Richter am Landesarbeitsgericht Stuttgart
gemeinderat Platz 37, Kreistag Platz 32

Katharina danzer  
studentin, 25 Jahre
„Meine heimatstadt reutlingen hat mir alle bildungsmöglichkeiten 
geboten, um meine ziele zu erreichen. ich will, dass alle Jugendlichen 
diese chancen ebenfalls nutzen können, um sich selbst zu verwirk-
lichen. bereits im Kindergarten beginnt die förderung von sprache, 
Kreativität und sozialverhalten, welche schließlich gute chancen auf 
dem arbeitsmarkt ermöglichen. Was für die Kinder wichtig ist, davon 
leben Jugend und erwachsene, ja die ganze gesellschaft.
Jugend und bildung ist die wichtigste ressource, die reutlingen hat. 
dadurch wird unsere stadt auch weiterhin wirtschaftlich, gesellschaft-
lich und kulturell wettbewerbsfähig bleiben. dafür möchte ich mich 
einsetzen.“ 
Sondelfingen
gemeinderat Platz 38, Kreistag Platz 27

otto haug 
diaKon, 66 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
„ich möchte gerne meine langjährigen kommunal- und sozialpolitischen
erfahrungen für eine lebendige „bürger-stadt“ einsetzen. Mit aktiver 
bürgerbeteiligung, initiativgruppen, Vereinen und Kirchengemeinden 
schaffen wir es, dass niemand an den rand der gesellschaft gedrängt 
wird.“
Ringelbach
Lange Jahre in leitender Funktion im Bildungs- und Sozialbereich tätig
Sieben Jahre Gemeinderat in Kernen i.R.
Koordinator des Jobpatenprojekts der Ev. Kreuzkirchengemeinde, 
Posaunenchor Reicheneck/Mittelstadt, Verwaltungsratsvorsitzender des 
Vereins für intern. Jugendarbeit, Initiator der Stiftung ZEIT FÜR MENSCHEN
Mitgliedschaften: FC Reutlingen, BUND, ver.di, 3. Welt-Verein
gemeinderat Platz 39, Kreistag Platz 34

dr. bernhard Kraushaar 
direKtor des arBeitsgerichts a.d, Jetzt rechtsanwalt, 
75 Jahre, verheiratet, 2 söhne
„reutlingen muss schön und lebenswert bleiben. das zu erreichen, 
bringe ich eine lange richterliche und kürzere anwaltliche berufs- 
erfahrung mit. Mein eigenes alter lässt mich die Probleme älterer 
Menschen gut verstehen und vertreten.“
Kernstadt – Ost
Mitgliedschaften: Türkischer Kultur- und Integrationsverein Reutlingen, 
Theaterverein Reutlingen Die Tonne
Reutlinger Geschichtsverein, DRK, Malteser
gemeinderat Platz 40

■

■

■

■

■

■

■

■

■

iris tzaMalidis 
personalreFerentin, 52 Jahre, 2 Kinder
„ich wünsche mir, dass unsere tiere, die mit uns auf diesem Planeten 
leben, mehr achtung und respekt erleben. ehrenamtlich setze ich mich 
für die tiere, hauptsächlich hunde, ein in meinem amt als Vorsitzende 
der tierschutzorganisation „Paradies für tiere e.V.“ “ 
Orschel-Hagen
Vorsitzende Paradies für Tiere e.V. 
gemeinderat Platz 34

■



unsere Kandidatinnen 
und Kandidaten         
nur für den KreIstag
In reutlIngen.

barbara bosch
oBerBürgermeisterin, 55 Jahre, verheiratet
„ich setze mich dafür ein, dass Wirtschaft und soziales im landkreis die 
richtige balance finden. die nachhaltige zusammenarbeit mit der stadt 
reutlingen spielt naturgemäß dabei eine besondere rolle.“ 
Degerschlacht
Parteilos
Präsidentin des Städtetags Baden-Württemberg
Mitglied im Kreistag des Landkreises Reutlingen (SPD-Fraktion)
Mitgliedschaften: Regionalverband Region Neckar-Alb (SPD-Fraktion), 
Verwaltungsrat der Kreissparkasse Reutlingen, Vizepräsidentin des 
Deutschen Roten Kreuzes, Landesverband Baden-Württemberg
Kreistag Platz 1

■

■

■

■

suse gnant
lehrerin i.r., 74 Jahre, 1 Kind
„ich kandidiere, weil ich meine erfahrung in den bereichen Kinder-  
und Jugendhilfe, integration, stärkung der medizinischen, pflege-
rischen Versorgung und den ambulanten Pflegediensten weiterhin 
einbringen möchte.“ 
Ringelbach/Georgenberg
Mitglied des Gemeinderats und Kreistags
Vorsitzende der Stiftung Palliativpflege, Mitglied im Aufsichtsrat der VHS
Mitgliedschaften: TSG, DAV, AWO, Spendenparlament, Tonne, Freundes-
kreis der Württembergischen Philharmonie RT, Verein für Volksbildung
Kreistag Platz 3
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hans-Peter häusserMann
diplom-sozialpädagoge, reFerent Bei der caritas,  
61 Jahre, verheiratet, 3 Kinder
„ich kandidiere, weil ich mich für eine soziale bürgernahe Politik einsetze.
ich werde mich nicht nur für Kinder und Jugendliche einsetzen, sondern ich 
werde mich auch mit ihnen für ihre rechte engagieren. Kinder und Jugend-
liche sind nicht nur unsere zukunft, sondern sie leben im hier und Jetzt.“ 
Gönningen
Vorstandsmitglied im SPD-Ortsverein Ohmenhausen
Mitgliedschaften: ev. Kirchengemeinderat Gönningen, Trägerverein 
Spendenparlament Reutlingen, Verein Kinder haben Rechte Reutlingen/
Tübingen e.V.
Kreistag Platz 6
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dr. eberhard günther
oBerarzt i.r., 65 Jahre, verheiratet, 4 Kinder
„ich kandidiere, weil die entscheidungen des Kreistags für die Kreiskli-
niken von großer bedeutung sind. die anliegen von Patienten, angehö-
rigen und Mitarbeitern bei der entwicklung der Kliniken stärker einzu-
bringen ist mir besonders wichtig.“ 
Oststadt
Parteilos
Kreistag Platz 8

■

gerhard steinhilPer
notar i.r., 70 Jahre, verheiratet, 3 Kinder
„ich kandidiere, weil ich gerne meine langjährige berufserfahrung 
nutzen will, um die interessen der stadt reutlingen im und für den 
landkreis reutlingen zu vertreten.“ 
Georgenberg
Parteilos
Mitglied im Kreistag des Landkreises Reutlingen (SPD-Fraktion)
Mitgliedschaften: pro juventa gGmbH und pro labore gGmbH
Kunstverein Reutlingen, Geschichtsverein Reutlingen, TSG
Mitglied im Gutachterausschuss der Stadt Reutlingen
Kreistag Platz 10
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andreas Konitzer
FreiBeruFlicher dozent und mediendesigner,  
52 Jahre, 3 Kinder
„ich kandidiere für den Kreistag, weil für mich als dozent und  
designer die themen „bildung“ und „kulturelle Vielfalt“ wichtig sind. 
durch sie wird ein ort und eine region noch lebenswerter.“ 
Blooß
Parteilos
Ehrenamtliche Tätigkeit im soziokulturellen Zentrum franz.K
Kreistag Platz 26
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elisabeth treutlein
sonderschullehrerin, 63 Jahre, 
verheiratet, 7 Kinder
„als Mutter von sieben Kindern ist es mir wichtig, dass reutlingen 
kinderfreundlich ist. als sonderschullehrerin wünsche ich mir  
außerdem ein barrierefreies reutlingen. ich will, dass alle Kinder  
gute bildungschancen bekommen.“ 
Tübinger Vorstadt
Mitgliedschaften: Verband christlicher Pfadfinder (VCP), DAV, Stiftung 
KBF, Evangelisch-methodistische Kirche, Kirchenchor
Kreistag Platz 33
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thoMas VolKMann
lehrer, 41 Jahre
„ich kandidiere, weil ich mich für eine weitere Verbesserung des  
öffentlichen nahverkehrs einsetzen möchte: attraktiv, bezahlbar  
und ökologisch.“ 
Georgenberg 
Mitgliedschaften: Initiative/Genossenschaft  
Programmkino für Reutlingen,  
GEW, Eurosolar, VCD
Kreistag Platz 36

■



        so Wählen sie richtig.
Jede stimme zählt Für den  
gemeinderat und Kreistag.

sie haben 40 stiMMen für den geMeinderat.
sie haben 24 stiMMen für den Kreistag.
n Sie können den SPD-Stimmzettel unverändert abgeben. Dann erhal-

ten alle Kandidatinnen und Kandidaten der SPD jeweils eine Stimme.

n Sie können den Stimmzettel auch verändern und einzelnen Kandida-
tinnen/Kandidaten unterschiedlicher Listen eine, zwei oder höchstens 
drei Stimmen geben. Hierzu setzen Sie für eine Stimme ein Kreuz 
oder die Zahl 1 in das Kästchen hinter dem Namen. Für zwei Stimmen 
setzen Sie die Zahl 2 oder für drei Stimmen die Zahl 3 ein. Jetzt werden 
nur diejenigen von Ihnen gewählt, die Sie gekennzeichnet haben. 
Sie müssen also positiv kennzeichnen und dürfen nicht nur Einzelne 
durchstreichen, dadurch würde Ihr Stimmzettel ungültig!

zählen sie Jetzt gut durch.
n Wenn Sie insgesamt weniger als 40 Stimmen für den Gemeinderat 

oder 24 Stimmen für den Kreistag vergeben, verschenken Sie die  
restlichen Stimmen. Sind es insgesamt mehr als 40 Stimmen für  
den Gemeinderat oder 24 Stimmen für den Kreistag, dann ist ihr 
Stimmzettel ungültig.

 
n  Falls das passiert, streichen Sie, bis Sie auf die zulässige Stimmen-

höchstzahl kommen oder lassen Sie sich im Wahllokal einen neuen 
Stimmzettel geben.

Mit ihren stiMMen für die sPd.
engagiert Für reutlingen.
 

für ein anderes
besseres eurOpa!
Für ein Europa, das für die Menschen da ist –  
nicht für Banken und das große Geld. 
Für ein Europa, das nicht elitär und bürokratisch ist,  
sondern vielfältig, lernfähig und vor allem eins:  
demokratisch! 

sPd stadtVerband reutlingen
niKolaiplatz 3
72764 reutlingen

www. spd-reutlingen.de
www.facebook.com/SpdStadtverbandReutlingen 
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